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HE ES JET LOSSHE ES JET LOSS
Eischwiele. In der nächsten
Woche sind die Säle weiter fest
in Narrenhand. Die karnevalis-
tischen Veranstaltungen in der
Übersicht:

! DIENSTAG, 19. JANUAR
Die Mitglieder der KG Böse

Buben treffen sich zum Böse-Bu-
ben-Treff. Das Treffen findet ab
20 Uhr im Haus Flatten an der
Röthgener Straße 40 statt.

! MITTWOCH, 20. JANUAR
Bei der KG Ulk Oberröthgen

regieren die Damen. Im Saal
Burghof an der Burgstraße 60
startet um 17.30 Uhr der karne-
valistische Damennachtmittag.

! FREITAG, 22. JANUAR
Zum Ordensappell lädt die

KG Ulk Oberröthgen in den Tal-
bahnhof. Treff für die Unifor-
mierten und Freunde des Ver-
eins ist um 20 Uhr.

! SAMSTAG, 23. JANUAR
In der Festhalle Weisweiler

startet die KG Rote-Funken-Ar-
tillerie um 19 Uhr ihre Funken-
sitzung mit einem tollen Pro-
gramm. Los geht es um 19 Uhr.

Auch die KG Ulk Hehlrath lädt
an diesem Abend zur Kostüm-
sitzung ein. Startschuss ist um
19.11 Uhr in der Festhalle Kinz-
weiler.

Musik, Tanz, Büttenreden
und vieles mehr stehen bei der
KG Lustige Reserve auf dem Pro-
gramm. Die große Kostümsit-
zung der Gesellschaft findet ab
19.11 Uhr im Haus Flatten, Röt-
hgener Straße 40, statt.

! SONNTAG, 24. JANUAR
Die KG Narrengarde Dürwiß

lädt zum 29. karnevalistischen
Damennachmittag in die Fest-
halle Dürwiß ein. Ein abwechs-
lungsreiches Programm sorgt
ab 15 Uhr für Stimmung.

Die Kinder der KG Lustige Re-
serve haben heute im Haus Flat-
ten an der Röthgener Straße das
Sagen. Dort beginnt um 14.30
Uhr die Kindersitzung.

Eine Karnevalsmesse findet
um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Antonius Röhe statt. Hierzu
lädt die KG Onjekauchde Röhe
ein.

Auch in Weisweiler feiern die
Kinder. Die Festhalle wird ab 15
Uhr von den kleinen Narren der
KG Lätitia Blaue-Funken-Artille-
rie Weisweiler regiert.

Die Kinder der KG Ulk Hehl-
rath feiern in der Festhalle Kinz-
weiler. Die Kindersitzung geht
um 15 Uhr los.

! MONTAG, 25. JANUAR
Der traditionelle Büttenred-

ner-Nachwuchswettbewerb der
Städteregion Aachen findet im
Senioren- und Betreuungszent-
rum statt. Ab 18 Uhr zeigen die
jungen Büttenredner im großen
Saal des Hauses an der Johanna-
Neuman-Straße 4 ihr Können.

Mit sieben Wagen eilt der Tross von Termin zu Termin
Autohaus Sazma übergibt die Prinzenfahrzeuge. Lange Freundschaft zwischen dem Ex-Prinzen Dirk I. und Tollität Marco I.

Eischwiele. Tränen flossen bei der
feierlichen Übergabe des
„Prinzenfuhrparks“ im Autohaus
Sazma in Weisweiler. In diesem
Jahr stehen der KG Rote-Funken-
Artillerie und ihrem Prinzen Mar-
co I. (Zimmermann) sowie seinem
Zeremonienmeister Hans-Willi
(Huth) gleich sieben Hyundai-Wa-
gen zur Verfügung. Im Regelfall
seien es vier, doch aufgrund lang-
jähriger Freundschaften stocke
Dirk Sazma die Anzahl auf sieben
Fahrzeuge auf und versprach, alle
Tankquittungen zu übernehmen.

„Emotionaler Moment“

Dies sei ein „emotionaler Mo-
ment“, so Sazma. Immer schon
stand Prinz Marco I. zu ihm und er
zu Marco, erklärte er weiter und
umarmte seinen langjährigen
Freund, schließlich war Zimmer-

mann prinzliche Adjutant, als
Dirk Sazma als Tollität regierte.
Dem Start in eine spaßige Karne-
valszeit stehe folglich nichts mehr
im Wege. Und um das Programm
abzurunden, spielten „De Fröng-
de“, die den Prinzen regelmäßig
begleiten und ihre „Prinzenlieder“
spielen. „Bisher kamen sie gut
an“, so Schlagzeuger Enrique
Fons-Marschang. Zwar stand auch
die „Feuerwehr“ vor der Tür, aller-
dings nicht, um ein Feuer zu lö-
schen, sondern um als Klee-Oepe-
Jonge-Tanzgruppe „Step by Step“
das Publikum anzuheizen.

Den einzigen Termin an diesem
Nachmittag ließen die Karnevalis-
ten gemütlich ausklingen. Wenig
Schlaf und viel Spaß stehen in Zu-
kunft ohnehin auf dem Plan. Frei
nach dem Motto: „Vam Morje bes
zom spohde Ovend - mir fiere Fas-
telovend.“ (lbe)

LÜH HÜHLÜH HÜH

Männ Dohmen und Max Van-
kuch (rechts) sind jetzt Ehrenmit-
glieder der KG Blaue-Funken-Ar-
tillerie. Zum ersten Mal in der
82-jährigen Vereinsgeschichte hat
der Verein zwei Ehrenmitglieder
in seinen Reihen. Die seltene Aus-
zeichnung nahm Präsident Marc
Engelhardt beim Ordensappell im
Haus Flatten vor. Beide Urgestei-
ne haben sich als Narrenherrscher
(1956 Prinz Max I., 1968 Prinz
Männ II.) unvergesslich und um
den Eschweiler Karneval verdient
gemacht. (mic)

Fuhrpark für den Prinzentross: In diesem Jahr stehen Prinz Marco I. und seinem Gefolge sieben Autos zur
Verfügung. Foto: Ernst Eymael

Bot dem Publikum mit ihrem Showtanz auf dem karnevalistischen Abend
des AsF-Stadtverbandes einen wahren Augenschmaus: die Jugendtanz-
gruppe der KG Blaue-Funken-Artillerie. Foto:Anne Karduck

Die „Ruu Wiever“ lassen es zum
närrischen Jubiläum mächtig krachen
Seit elf Jahren veranstaltet die AsF einen bunten Abend
Eischwiele. „Wir sind die letzten
Jahre immer besser geworden“,
warf Helga Grimmer, Vorsitzende
der Arbeitsgemeinschaft sozialde-
mokratischer Frauen (AsF) in
Eschweiler, auf dem karnevalisti-
schen Abend der „Ruu Wiever“ in
der Realschul-Aula einen Blick zu-
rück auf die vergangene Zeit. Auch
am Ende der diesjährigen jecken
Stunden konnte sie erneut ein
mehr als positives Fazit ziehen.
Und das nun bereits zum 11. Mal –
ein närrisches Jubiläum des AsF-
Stadtverbands, das am Samstag-
abend mit viel Tanz, Humor, jeder
Menge Mundart gebührend gefei-
ert wurde. Natürlich ließen sich
die Damen nicht lumpen und
sammelten für eine karitative Ein-
richtung.

Nach dem formellen Teil, bei
dem Helga Grimmer und ihre Co-

Moderatorin Claudia Moll die Eh-
rengäste, darunter auch Bürger-
meister Rudi Bertram, begrüßt
hatten, folgte ein dreistündiges
Spitzenprogramm, das keine
Wünsche der vielen Jecken offen
ließ.

Akrobatischer Start

Dabei läutete die Kinder- und Ju-
gendabteilung der KG Eulenspie-
gel Aachen mit akrobatischen und
faszinierenden Tänzen den karne-
valistischen Abend ein, bevor die
Kleinsten der KG Nothberger
Burgwache ihre Beine in die Luft
schmissen und für reichlich Be-
geisterung sorgten.

Im Nu hatten Michael Henkel
und Guido Streusser alias Labbes
und Drickes die Herzen der Faste-
lovendfröngde erobert, als sie mit

viel Witz und Humor verpackt so
einige Banalitäten aus ihrem All-
tag aufgriffen und zu Gehör brach-
ten.

Etwas für die Augen bot darauf-
hin die Jugendtanzgruppe der KG
Blaue-Funken-Artillerie, die einen
fetzigen und mitreißenden Show-
tanz aufs Parkett legte.

Die Eschweiler Mundartbands
„De Fröngde“ und die „Inderebel-
len“ heizten dem Publikum noch
einmal so richtig ein, sodass das
Stimmungsbarometer weiter in
die Höhe schnellte. Ihr Können
bewies anschließend ebenfalls die
Show-Tanzgruppe der KG Löwen-
garde Eschweiler.

Ein weiterer Höhepunkt des
Abends war neben dem furiosen
Auftritt der „Garde-Pianisten“ der
KG Narrengarde Dürwiß der Be-
such des Eschweiler Narrenherr-

schers Prinz Marco I., der mit sei-
nem Zeremonienmeister samt Ge-
folge mächtig Stimmung unters
jecke Volk brachte.

Zum Abschluss ertönten die kar-
nevalistischen Klänge des Jugend-
trompeterkorps’ der KG Eefelkank

Hastenrath, bevor die „Ruu Wie-
ver“, die auch dieses Mal wieder
ein gelungenes Programm auf die
Beine gestellt hatten, mit ihrem
Lied einen tollen Schlussstrich un-
ter die unterhaltsame Veranstal-
tung setzten. (anka)

Marco I. versinkt im Meer der Herzen
Die Damen der KG Fidele Trammebülle bereiten der Tollität einen rauschenden Empfang. Luftschlangen gehören einfach dazu.
Röetsche. Ballonherzen und jede
Menge „Bützjen“ für Tollität Mar-
co I.: Unter närrischer Piratenflag-
ge boten die „jecken Weiber“ der
KG Fidele Trammebülle ihrem mit
Luftschlangen überladenen Prin-
zen einen grandiosen Empfang bei
der Damensitzung im Haus Flat-
ten. Der mit mehr als 500 Piraten,
Hippies, Zwergen und Aquarien
gefüllte Saal platzte aus allen Näh-
ten.

Leidenschaftliche Tänzerin

Den Anfang machte die Tanzma-
rie der Fidelen Trammebülle,
Katrin Schmidt. Die „leidenschaft-
liche Tänzerin, die dem Verein im-
mer die Treue hält“, schwang ihre
Beine zu „Viva Espana“. Die „Sto-
pelhusaren St. Jöris“ stimmten die
Damenwelt karnevalistisch ein
und schunkelten ebenso hin und
her wie die „jecken Weiber“ auf
ihren Stühlen.

Für den ersten Höhepunkt des
Abends sorgte ein Gast aus Dür-
wiß. Der „geschlagene Mann“ Al-
fred Wings alias „Der Lange“
brachte den Saal zum Kochen. Er
hänge oft in Himmerich aus, um
Frauen aufzugabeln. Leider wache
er am nächsten Tag neben 90-60-
90-Maßen auf – allerdings um-
schrieb er lediglich die Wade der
Dame. „Die schönste Mädche janz
allein, die könne nur aus Ei-
schwiele sein“. Seit 15 Jahren
steht er auf der Bühne. Das Beste
hob er sich dann für den Schluss
auf: eine Persiflage auf die be-
kannte Schokoladenwerbung
„Merci“.

„Met alle Mann“ kamen „Zoll-

huus Colonia“ an. Die sechs Her-
ren sorgten für Stimmung, auf
Stühlen stehende Weiber und jede
Menge Tanzdarbietungen zwi-
schen den Reihen. Doch nach all
den Herren musste zumindest
eine Dame wieder auf die Bühne.
Das Tanzpaar der Tramm, Steffie
Sommer und Kevin Schleip, ließ
keine Hebefigur aus, um ihrem
Publikum eine Spitzenleistung zu
bieten. Der folgende „mehrspra-
chige“ Auftritt des Tulpenheini
rückte das beliebteste Thema bei
Damensitzungen in den Mittel-
punkt.

Mundart mit Freunden

Er räumte die Bühne für eine
Mundartband: „Echte Fröngde
stonn zusamme“, so präsentierte
sich die Band „Echte Fröngde“, die
sich 1986 gründete und gern gese-
hener Gast beim ZDF und WDR
ist. Die Musiker spielten die jecken
Weiber auf den großen Moment
des Abends ein: der Besuch des
Prinzen. Endlich war es so weit:
Sie überhäuften Marco I. (Zim-
mermann) mit Luftschlangen, bis
er nichts mehr sah, umarmten,
küssten, sangen und hielten Her-
zen für ihn in die Luft. „Hallo
Mädels“, schallte es aus einem
Berg von Luftschlangen: „Was für
eine Begrüßung.“

Männerballett

Weiter ging es im Programm mit
den „Wüsten-Söhnen“ und „Blom
& Blömcher“, ehe das Männerbal-
lett „Tank Tops“ den Schluss-
punkt setzte. (lbe)

Hätten Sie ihn unter dem Berg von Luftschlangen erkannt? Einen grandiosen Empfang boten die Damen der KG
FidelenTrammebülle Prinz Marco I. Foto: Laura Beemelmanns


